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Einleitung

Im Rahmen wirtschaftshistorischer
Studien scheint es gegeben, das

Lebenswerk des Zürcher Unternehmers

Ernst Göhner etwas näher zu
betrachten. Göhner kann als gutes
Beispiel dafür gelten, wie ein
Schweizer während einer - gerade in

Europa - von fast ständiger Unruhe
erfüllten Epoche aus einfachsten
Verhältnissen zu Wohlstand gelangte

und schliesslich ein für damalige
Verhältnisse recht stark diversifizier-
tes Unternehmen aufbaute.
Erstaunlich und wohl nur aus der
privilegierten Situation eines neutralen
Landes heraus verständlich ist auch,
mit welcher Selbstsicherheit der
einstige Glasermeister über die Landesgrenzen

hinausblickte. Bei seinem

Tod hinterliess er Unternehmen und

Beteiligungen, deren Jahresumsatz
schwer zu beziffern ist, da keine
konsolidierte Bilanz veröffentlicht wurde

und Ernst Göhner die verschiedensten

Aktivitäten in Europa,
Nordamerika und Afrika betrieb.
Immerhin: beim Verkauf an die

Elektrowatt AG im Jahr 1971 wurde
der Wert der Göhner AG inklusive
aller holzverarbeitenden Betriebe
auf 170 Millionen Franken angesetzt.

Doch bewies der Anstieg der
Elektrowatt-Aktien nach Bekanntwerden

der Transaktion, dass die

damalige schweizerische Wirtschaft
den inneren Wert des ausgesprochenen

Ein-Mann-Unternehmens ge-
fühlsmässig höher einschätzte. All
dies spricht dafür, dass ein genauerer
Blick auf Ernst Göhners Lebenswerk

wichtige Hinweise auf
situationsgerechtes Verhalten in der

schweizerischen Wirtschaft bringen
könnte.

Darüber hinaus ist ein Blick auf
Ernst Göhners Lebenswerk aus der
Sicht moderner Managementtheorien

aufschlussreich. Die Göhner-

Unternehmungen waren in fast
extremer Weise auf eine Persönlichkeit
als leitenden Chef zugeschnitten.
Das musste, da innerhalb der Betriebe

nach Göhners Meinung kein
geeigneter Nachfolger zu finden war,
bei seinem Tod zu erheblichen
Problemen führen. Göhner versuchte
diese Schwierigkeit dadurch zu

lösen, dass er einen grossen Teil seiner

Unternehmen kurz vor seinem Tode

verkaufte. Es ist aus dem Blickwinkel

ökonomischer Theorie
hochinteressant, wie weit sich diese Form
der Umwandlung eines Ein-Mann-
Betriebes in heute gebräuchliche
Managementformen bewährt hat.
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Die Familie Gottlieb
Göhner kurz nach der
Jahrhundertwende,
rechts mit Trompete
Ernst Göhner
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